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Das Ziel diese Webinars ist es Ihnen einen Uberblick zu
den Initiativen des ,,Fit for 55“ Package aufzuzeigen und
Impulse fiir Ihre Arbeit zu geben. Es ist keine Beratung
und kein politisches Statement.

Der europaische Griine Deal

Das Fit for 55 Paket

Fokus auf Industrie, Heizung und Gebaude
Was macht Vattenfall

Zusammenfassung

vV V V V V V

Fragen und Diskussion
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Chatfragen sind anonymisiert und konnen
gerne gestellt werden
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Anonyme Umfrage
per Mentimeter

Hat Ihr Unternehmen eine
Nachhaltigkeitsstrategie welche sich
am Fit for 55 Package ausrichtet?

> Ja : (;? ‘: f.“ '-3- _'_:;r
~ Noch nicht B S
> In Planung 2 s ;
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Europa hat sich zu einer Net Zero Wirtschaft bis 2050
htet, ausgelost durch das Parls'ér‘ﬁtb‘kommen *&.

.,

PARISZ015
COPZI-CAPY1

European Commission l
COI’TImISSlOn européenne

2015 2019 2021 2050
Paris Abkommen EU Green Deal EU “Fit for 55” package Net Zero
Ziel ist es, die globale Net Zero Reduzierung der L
Erwarmung auf deutlich Wirtschaft der EU Treibhausgasemissionen Wl rtSCh aft
unter 2°C zu begrenzen bis 2050 um 55 % bis 20307

1 Above pre-industrial levelsT2.Compared 191990 levels
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Viele Wege fuhren zu Net Zero — abhangig von
staatlichen, markt- und geopolitischen Faktoren

Kontrollierte

Verzoégerte
Wende

Wende

Verstarkte staatliche Eingriffe und Der Markt fuhrt die Wende an, aber Die Wende wird durch eine oder
Steuerung, starker Fokus auf Transport- und Gebaudesektor mehrere geopolitische,
Versorgungssicherheit bleiben zurick verhaltensbezogene oder operative

Hirden behindert

W W

Europa erreicht Net Zero bis 2050 Europa erreicht Net Zero bis 2050 Europa bleibt hinter den
entsprechend dem 1,5-Grad-Verlauf entsprechend dem 2,0-Grad-Verlauf Net Zero Zielen bis 2050

VATTENFALL
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Der europaische Grune Deal

Der europdische Griine Deal ist die Strategie, mit der die EU ihr Ziel

Klimaneutralitat fiir 2050 erreichen will.

> Paket politischer Initiativen, einen Okologischen Wandel ® e
zu vollziehen, um ihr Ziel bis 2050 Klimaneutralitat zu erreichen. mnmm n"‘;":;:‘;,‘;f‘z':,:::ﬂ
wsunmwm schadstoffirele Umwelt

> Dieser soll den Wandel zu einer fairen und wohlhabenden Gesellschaft
mit einer modernen und wettbewerbsfahigen Wirtschaft ermdglichen.

» Dazu ist ein ganzheitlicher und sektorentbergreifender Ansatz
erforderlich, bei dem alle relevanten Politikbereiche zum Gbergeordneten
Klimaziel beitragen. Es umfasst Initiativen eng miteinander verflochtene
Politikbereiche wie: Klima, Umwelt, Energie, Verkehr, Industrie,
Landwirtschaft und nachhaltiges Finanzwesen.

» Im 12/2019 von der EU-Kommission ins Leben gerufen. Der EU- Rat hat
sich im gleichen Monat damit beschaftigt.

Die EU als Ein
wealtweiter europdischer
Vorreiter Klimapakt

» Klimaneutralitat kann Chancen mit sich bringen, auf das mdgliche
Potenzial fur Wirtschaftswachstum, neue Geschaftsmodelle und Markte,
technologische Entwicklungen und damit neue Arbeitsplatze.

VATTENFALL
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Das Fit-for-55-Paket der EU im Uberblick

MaBnahmenpaket zur Umsetzung - und die Ubertragung des
Green Deals in Rechtsakte. Neue Vorschldge mit denen
bestehende Rechtsvorschriften im Bereich Klima, Energie und

® Klima-Sozialfonds #

. ey . Emissionshandel
Verkehr aktualisiert und neue Gesetzgebungsinitiativen
eingefiihrt werden sollen. ooy
. . . . . 4 _(
» 13 Richtlinien bzw. Verordnungen zu den wichtigsten EU- : A
Klimapolitiken sowie zu verschiedenen damit verbundenen . Pt
. . . 1 Forstwirtschaft und p 1 Besteuerung von #
Gesetzen in den Bereichen Verkehr, Energie und Steuern ssistsbiorad- Energee
> Malnahmen aus dem Emissionshandel fir neue Sektoren EU-Waldstrategie Jb & KLIMAZIELE & Energeezien:
und strengere Auflagen im Rahmen des bestehenden
i 1 PR . Ermeuerbare-
Emissionshandelssystems (EHS) der EU f Lastentelngs- d Gege
verordnung Richt
» Verstarkte Nutzung der erneuerbaren Energien —t{:‘\ Ober o ’
. __( nf )_ -
» Mehr Energieeffizienz e
: o - " Ui, B LT
» Die schnellere Einflihrung emissionsarmer Verkehrstrager : \“‘\0% , 4 il
. N Maritime*
sowie entsprechender Infrastruktur und Kraftstoffe - :
nitative
> Globale MaRnahmen zur Pravention der Verlagerung von N\ ey F

CO2 —Emissionen
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Confidentiality: C2 - Internal



Presenter Notes
Presentation Notes
Am 14. Juli hat die Europäische Kommission Vorschläge dazu veröffentlicht, wie die Europäische Union ihr rechtsverbindliches Ziel erreichen soll, die Emissionen bis 2030 um 55 % unter das Niveau von 1990 zu senken.

Das Tausende von Seiten umfassende "Fit for 55"-Paket umfasst eine breite Palette von Reformen, die die wichtigsten klimapolitischen Maßnahmen der EU sowie verschiedene damit zusammenhängende Gesetze in den Bereichen Verkehr, Energie und Steuern betreffen.

[Das Paket mit 13 Vorschlägen umfasst eine Verschärfung des EU-Emissionshandelssystems (EU ETS), die Bepreisung von Emissionen aus dem Wärme- und Verkehrssektor in einem parallelen ETS und die Einführung eines Mechanismus zur Anpassung der Kohlenstoffgrenzen (CBAM), um kohlenstoffintensive Importe wie Stahl und Zement zu besteuern. Zu den weiteren Vorschlägen gehören die schrittweise Einstellung des Verkaufs von Benzin- und Dieselfahrzeugen in der gesamten EU bis 2035, die Anhebung der Ziele für erneuerbare Energien und Energieeffizienz sowie die Festlegung höherer, verbindlicher nationaler Ziele für Sektoren außerhalb des EU-EHS. Es wird ein neuer "sozialer Klimafonds" vorgeschlagen, um sozial schwachen Haushalten zu helfen, die unverhältnismäßig stark von den höheren Preisen für fossile Brennstoffe betroffen sind, indem er eine "vorübergehende" Einkommensunterstützung und längerfristige Investitionen bietet.

Die Vorschläge der Kommission decken nicht alle Änderungen ab, die erforderlich sind, um die Ziele für 2030 und 2050 zu erreichen. Im Dezember soll ein weiteres Paket vorgelegt werden, das Vorschriften für die Gebäudeeffizienz und die Gasmärkte umfasst.
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Das Fit-for-55-Paket der EU im Uberblick

Die Angleichung der Steuerpolitik an die Ziele des Green
Deal

Instrumente zur Erhaltung und Vergréfierung unserer
naturlichen CO2 - Senken.

Die Vorschlage in ihnrem Mix dienen dazu, ein
ausgewogenes Verhaltnis zwischen Bepreisung,
Zielvorgaben, Normen und Unterstlitzungsmalnahmen zu
gewahrleisten und die gesteckten Klimaziele zu erreichen.

Der neue Klima-Sozialfonds und der erweiterte
Modernisierungs- und Innovationsfonds sollen zur
Bekampfung von Ungleichheiten und Energiearmut genutzt
werden.

Umsetzung des EU Green Deal und der neuen Klimaziele
in einen EU-Rechtsrahmen

Mindestens 18 Monate politische Verhandlungen stehen
bevor

Ein weiteres Paket soll im Dezember vorgelegt werden,
das Vorschriften zur Gebaudeeffizienz und zum Gasmarkt
umfasst
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Presenter Notes
Presentation Notes
CO2-Senken beinhalten natürliche Senken, wie die Kohlenstoff-Aufnahme durch Wälder und Böden, sowie sogenannte negative Emissionen über die CCS-Technologie, die durch die CO2-Entnahme aus der Atmosphäre und Ablagerung erzielt werden.
Natürliche Senken umfassen Kohlenstoffeinbindungen aus Landnutzung, Landnutzungsänderungen und Wald (Land use, land use change and forestry – LULUCF). In diesen natürlichen Senken wird CO2 gespeichert, wie z.B. in Bäumen im Wald oder in Moorböden. Bei schlechter Bewirtschaftung können Senken zu Emissionsquellen werden.
Negative Emissionen durch den Einsatz von CCS werden vorwiegend durch den Einsatz von Biomasse-CCS, Direct Air Carbon Capture And Storage und die stoffliche Bindung von CO2 in Grünen Polymeren erreicht.

Am 14. Juli hat die Europäische Kommission Vorschläge dazu veröffentlicht, wie die Europäische Union ihr rechtsverbindliches Ziel erreichen soll, die Emissionen bis 2030 um 55 % unter das Niveau von 1990 zu senken.

Das Tausende von Seiten umfassende "Fit for 55"-Paket umfasst eine breite Palette von Reformen, die die wichtigsten klimapolitischen Maßnahmen der EU sowie verschiedene damit zusammenhängende Gesetze in den Bereichen Verkehr, Energie und Steuern betreffen.

[Das Paket mit 13 Vorschlägen umfasst eine Verschärfung des EU-Emissionshandelssystems (EU ETS), die Bepreisung von Emissionen aus dem Wärme- und Verkehrssektor in einem parallelen ETS und die Einführung eines Mechanismus zur Anpassung der Kohlenstoffgrenzen (CBAM), um kohlenstoffintensive Importe wie Stahl und Zement zu besteuern. Zu den weiteren Vorschlägen gehören die schrittweise Einstellung des Verkaufs von Benzin- und Dieselfahrzeugen in der gesamten EU bis 2035, die Anhebung der Ziele für erneuerbare Energien und Energieeffizienz sowie die Festlegung höherer, verbindlicher nationaler Ziele für Sektoren außerhalb des EU-EHS. Es wird ein neuer "sozialer Klimafonds" vorgeschlagen, um sozial schwachen Haushalten zu helfen, die unverhältnismäßig stark von den höheren Preisen für fossile Brennstoffe betroffen sind, indem er eine "vorübergehende" Einkommensunterstützung und längerfristige Investitionen bietet.

Die Vorschläge der Kommission decken nicht alle Änderungen ab, die erforderlich sind, um die Ziele für 2030 und 2050 zu erreichen. Im Dezember soll ein weiteres Paket vorgelegt werden, das Vorschriften für die Gebäudeeffizienz und die Gasmärkte umfasst.



Um die Klimaziele zu erreichen, muss fossilfreier Strom in
einem beispiellosen Tempo und Umfang ausgebaut werden

Historische und erforderliche zukiinftige fossilfreie Produktion

Vielfache fossilfreie

500 - A Stromproduktion bis 2050
Indikativer fossilfreier
400
a Erzeugungsumfang (TWh)
300 -
wr 4
oy 200 1
100 1 ~10-20x
1.200 f~
1.000 A
a -
600 1
Germany 400 1
200 ~4-5x
400 -
AR 0
w 200 1 —
Sweden 100 ~1.5-2x
1990 2000 2010 2030 2040 2050

Source: Vattenfall analysis, Energiféretagen, SvK, Energimyndigheten, Agora, Dena, BMWi, BCG/BDI, IHS, Aurora CE Delft, Tennet National
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Anonyme Umfrage
per Mentimeter

Haben Sie sich bereits mit dem
Thema Fit for 55 auseinandergesetzt?

> Ja i

. - n’-:!.,*»;‘\ ~ ~ P
» Noch nicht S &
> In Planung -
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Die Emissionen aus dem Verkehrs-sektor

umfassen mehr als ein Y4 der
Treibhausgasemissionen in der EU

Das Buindel politischer Mal3-nahmen zur

Bekampfung der Emissionen
Verringerung der
bestehenden Emissionen

Share of total EU Greenhouse Gas (GHG) emissions, per mode

20.4% — 3.8%— 4% — durch Emissionshandel
f-r B
B , - _ _
- - . o - Steigerung alternativer
W Kraftstoffe
Aviation Maritime

CO2-Normen fir
Neuwagen und leichte
Nutzfahrzeuge
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Presenter Notes
Presentation Notes
Die verkehrsbedingten Emissionen machen mehr als ein Viertel der gesamten Treibhausgasemissionen in der EU aus, wobei 20 % auf den Straßenverkehr entfallen. Das Fit for 55-Paket konzentriert sich erneut auf die Dekarbonisierung des Verkehrssektors und zielt auf den Straßen-, Luft- und Seeverkehr ab. Zunächst liegt unser Schwerpunkt natürlich auf dem Straßenverkehr, aber um ein vollständiges Bild zu vermitteln und auch ein wenig zu verdeutlichen, wo neuer Strom- und Wasserstoffbedarf entstehen wird, werfen wir auch einen Blick auf den Luft- und Seeverkehr.


Die Vorschläge lassen sich in drei ehrgeizige Trends gliedern:
#1. Verringerung der bestehenden Treibhausgasemissionen durch Emissionshandel
#2 Erhöhung des Anteils alternativer Kraftstoffe
#3 Sicherstellung der Dekarbonisierung von Neuwagen und Transportern


#1 Verringerung der bestehenden THG-Emissionen

Straßenverkehr
Ausweitung des ETS auf Kraftstoffe für den Straßenverkehr ab 2026;
- Konzentration auf die vorgelagerten Kraftstofflieferanten (und nicht auf Haushalte und Autofahrer);
- Die Einnahmen sollen zur Unterstützung sozial schwacher Haushalte und für Investitionen in eine umweltfreundlichere Mobilität eingesetzt werden.

Luftfahrt
- Strengere Begrenzung der Anzahl der Zertifikate für Flüge innerhalb der EU, ausgehend von den derzeitigen Werten, die jährlich um 4,2 % reduziert werden;
- Vollständiges Auslaufen der kostenlosen Zertifikate bis 2026;
- außereuropäische Flüge müssen kompensiert werden

Seeverkehr
Schrittweise Ausweitung des ETS auf den Seeverkehr ab 2023 mit einer dreijährigen Einführungsphase;
- Konzentration auf große Schiffe (über 5000 Bruttoraumzahl), die 90 % der CO2-Emissionen verursachen;
- Einbeziehung des Intra-EU-Verkehrs und von 50 % der Extra-EU-Fahrten in das System.

Randbemerkung: Interessanterweise müssen weder der Seeverkehr noch der Luftverkehr bis 2050 zu 100 % CO2-frei sein - für den Seeverkehr gilt ein Reduktionsziel von 75 % und für den Luftverkehr ein solches von 67 %. (= Raum für höhere Ambitionen und damit höhere Nachfrage nach nachhaltigen Kraftstoffen)


#2 Erhöhung des Anteils alternativer Kraftstoffe

Parallel dazu schlägt die Europäische Kommission vor, den Anteil alternativer Kraftstoffe zu erhöhen, z. B.
Quote für erneuerbare Kraftstoffe nicht-biologischen Ursprungs im Straßenverkehr
Quoten für fortschrittliche Biokraftstoffe im Straßenverkehr
Förderung der Elektrifizierung des Straßenverkehrs durch den Einsatz von Kreditmechanismen
Verpflichtung zur Verwendung nachhaltiger Kraftstoffe für den Luftverkehr, mit einer Unterverpflichtung für E-Kraftstoffe (=synthetische Kraftstoffe) ab 2030 (wobei die Verpflichtung für 2030 niedriger angesetzt ist und erst 2035 wirklich in Kraft tritt)

In den Vorschlägen liegt der Schwerpunkt bis 2030 eindeutig auf der Elektrifizierung des Straßenverkehrs. Die Förderung fortschrittlicher Biokraftstoffe und RFNBOs mit speziellen Teilzielen soll den Boden für ihre Verbreitung nach 2030 bereiten, wenn große Mengen solcher Kraftstoffe für die Dekarbonisierung schwer abbaubarer Sektoren wie Luft-, See- und Langstreckenverkehr benötigt werden. Die Festlegung von Teilzielen für fortschrittliche Biokraftstoffe und RFNBOs dient daher den langfristigen Dekarbonisierungsbemühungen und führt nicht zu einer enormen Nachfrage vor 2030.

#3 Sicherstellung der Dekarbonisierung von Neuwagen
In Bezug auf Personenkraftwagen und leichte Nutzfahrzeuge, die für 75 % der CO2-Emissionen des Straßenverkehrs in der EU verantwortlich sind, hat die EU als Teil des Fit-for-55-Pakets die Überarbeitung der Verordnung zur Festlegung von CO2-Emissionsnormen für Pkw und Lieferwagen vorgelegt.

Die Kommission hat vorgeschlagen, die CO2-Emissionen der in der EU verkauften Pkw und Kleintransporter bis 2030 flottenweit um 55 % und bis 2035 sogar um 100 % zu senken. Wenn diese Maßnahmen umgesetzt werden, wäre das Jahr 2035 de facto der Stichtag für den Verkauf der letzten Benzin- und Dieselfahrzeuge in der EU. Ab 2035 bliebe dann ein Zeitraum von 15 Jahren, in dem die verbleibende Flotte von Fahrzeugen mit fossilen Brennstoffen ausgemustert und durch Elektro- oder E-Fahrzeuge ersetzt werden kann, bevor 2050 der Netto-Nullpunkt erreicht ist. 


Der Vorstoß zur Elektrifizierung und allgemeinen Dekarbonisierung des Straßenverkehrs wird durch die notwendige Infrastruktur unterstützt, indem verbindliche Anforderungen für die Einführung von öffentlichen Ladestationen und Wasserstofftankstellen für Pkw, Lieferwagen und Lkw eingeführt werden.

Zielvorgaben für die Ladeinfrastruktur für leichte und schwere Nutzfahrzeuge und für die Wasserstoffbetankungsinfrastruktur für leichte und schwere Nutzfahrzeuge:
Für jedes in einem Mitgliedstaat zugelassene leichte Nutzfahrzeug muss eine Gesamtleistung von mindestens 1 kW über öffentlich zugängliche Ladestationen bereitgestellt werden.
für jedes in einem Mitgliedstaat zugelassene Plug-in-Hybrid-Leichtnutzfahrzeug muss eine Gesamtleistung von mindestens 0,66 kW über öffentlich zugängliche Ladestationen bereitgestellt werden.
Entlang des TEN-V-Kernnetzes und des TEN-V-Gesamtnetzes werden alle 60 km (100 km im TEN-V-Gesamtnetz für schwere Nutzfahrzeuge) öffentliche Stromtankstellen für leichte und schwere Nutzfahrzeuge eingerichtet.
bis 2030 werden alle 150 km entlang des TEN-V-Kernnetzes und des Gesamtnetzes öffentliche Wasserstofftankstellen mit einer Mindestkapazität von 2 t/Tag eingerichtet.

Zusammenfassend

Bis 2030 starke Konzentration auf die Elektrifizierung der Verkehrsträger, wo immer dies möglich ist, wobei die Einführung synthetischer Kraftstoffe (E-Kraftstoffe) erst nach 2030 vorgesehen ist. Dies spiegelt sich sowohl in den niedrigen Quoten für RFNBOs und fortschrittliche Biokraftstoffe als auch in den niedrigen Zielvorgaben z. B. für den Luftverkehr wider. CO2-Normen für neue Pkw und Kleintransporter sind ein wirksames Instrument, das mit den erforderlichen Infrastrukturanforderungen untermauert wird.


»2Zuckerbrot und Peitsche* als Impuls fur die

industrielle Dekarbonisierung

® 1 e

Anreize schaffen durch Unterstiitzung fiir Verhinderung von
Stirkung und Ausweitung  neue innovative CO2- CO2-Emissionen aus
des Emissionshandels arme Technologien global exponierten

Sektoren
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Presenter Notes
Presentation Notes
Weitere Emissionssenkungen in der Industrie durch eine verbesserte CO2-Bepreisung zu erreichen und gleichzeitig sicherzustellen, dass die Industrie international wettbewerbsfähig bleibt, wird in zunehmendem Maße von einem wirksamen EU-weiten System zur Vermeidung von CO2-Leckagen sowie von bahnbrechenden sauberen Technologien und dem Aufbau der für die Bereitstellung erneuerbarer Energien und kohlenstoffarmer Lösungen erforderlichen Infrastruktur abhängen. Neben dem Emissionshandel und der Schaffung von Nachfrage nach erneuerbaren Energien - wie im Verkehrswesen - fördert die Europäische Kommission im Falle der Industrie auch einen Mechanismus zum Ausgleich der CO2-Emissionen an der Grenze (Carbon Border Adjustment Mechanism - CBAM), um sicherzustellen, dass Importeure von Industrieprodukten in die EU einen gleichwertigen Preis für CO2-Emissionen zahlen und so gleiche Wettbewerbsbedingungen schaffen und die Verlagerung von CO2-Emissionen verhindern.

Die Kommission schlägt mehrere Maßnahmen vor, die auf die Industrie abzielen.

#1 Emissionshandel
Die Reform des EU-Emissionshandelssystems wird zu höheren CO2-Preissignalen führen, auch für die Dekarbonisierung der Industrie
Die Regeln für die kostenlose Zuteilung werden verschärft, z. B. durch die Einführung einer höheren Standardreduzierung bei den Produktbenchmarks und durch eine an bestimmte Unternehmen gebundene kostenlose Zuteilung.


#2 Innovationsförderung
Der Innovationsfonds wird durch eine erhöhte Menge an Zertifikaten finanziert, die im Rahmen des EU-Emissionshandelssystems versteigert werden, und finanziert innovative kohlenstoffarme Technologien. Fit for 55"-Vorschläge werden zu einer beträchtlichen Aufstockung der für Investitionen in saubere Technologien zur Verfügung stehenden Mittel und damit der Zuschüsse führen. Der Anwendungsbereich des Innovationsfonds wird ausgeweitet, so dass er Projekte in den Bereichen Gebäude und Straßenverkehr sowie durch wettbewerbsorientierte Ausschreibungsmechanismen wie Verträge über Kohlenstoffdifferenzen (CCfD) unterstützen kann. 
[Der Modernisierungsfonds, der ebenfalls durch die Rückstellung von Zertifikaten finanziert wird, wird ebenfalls verdoppelt -> Gelder, die für saubere Investitionen und z.B. Infrastruktur in den 10 EU-Mitgliedstaaten mit dem niedrigsten Pro-Kopf-BIP verwendet werden sollen.]

#3 Kohlenstoff-Grenzausgleich
Ein neuer Mechanismus zur Anpassung der Kohlenstoffgrenzwerte (Carbon Border Adjustment Mechanism - CBAM) wird einen Kohlenstoffpreis auf die Einfuhren einer gezielten Auswahl von Produkten erheben, um sicherzustellen, dass ehrgeizige Klimamaßnahmen in Europa nicht zu einer "Verlagerung von Kohlenstoff" führen. Dadurch wird sichergestellt, dass die europäischen Emissionsreduzierungen zu einem globalen Emissionsrückgang beitragen.
Von Anfang an abgedeckte Sektoren: Zement, Eisen und Stahl, Aluminium, Düngemittel, Elektrizität
Der CBAM-Preis wird durch die Verpflichtung zum Kauf von Gutschriften aus einem speziellen CBAM-Pool gezahlt (d. h. Importeure sind nicht direkt in das EU-Emissionshandelssystem einbezogen), dessen Preis sich nach dem wöchentlichen Durchschnitt der Schlusskurse auf dem EU-Emissionshandelsmarkt richtet.
Nach dem Vorschlag der Kommission wird die CBAM zunächst in einer Übergangsphase bis Ende 2025 eingeführt.
Für Produkte, die unter die CBAM fallen, wird es keine kostenlose Zuteilung von EUAs mehr geben. Ab 2026 wird sie schrittweise abgeschafft, um zehn Jahre später den Wert 0 zu erreichen.
CBAM ist eine der umstrittensten Maßnahmen des FF-55-Pakets, sowohl innerhalb der EU als auch in Bezug auf andere Kontinente und die WTO.

#4 Förderung der erneuerbaren Energien
Neben den Investitionssignalen, die von den zuvor erwähnten politischen Änderungen ausgehen, spricht die Europäische Kommission in ihrer Politik für erneuerbare Energien zum ersten Mal ausdrücklich den Industriesektor an. 
Festlegung eines indikativen Ziels zur Steigerung der Nutzung erneuerbarer Energien in der Industrie um 1,1 Prozentpunkte pro Jahr.
Festlegung eines verbindlichen Ziels von 50 % für erneuerbare Brennstoffe nicht-biologischen Ursprungs (wie z. B. Wasserstoff), die als Ausgangsmaterial oder Energieträger verwendet werden

Die Vorschläge wurden von den Beteiligten mit gemischten Reaktionen aufgenommen. Die Industrie signalisiert, dass finanzielle Unterstützung erforderlich sein wird, um die Ziele zu erreichen, während einige die Machbarkeit angesichts zusätzlicher Anforderungen an die Nutzung von RFNBO in Frage stellen. Die Legislativvorschläge sind nicht sehr präzise, wenn es um die Ziele geht (z.B. welche Sektoren fallen unter "Industrie" und werden sie auf MS- oder Sektorebene gemessen?)


Heizung und Kuhlung/Gebaude haben den
hochsten Anteil an den Treibhausgasemissionen
der EU

Vattenfall‘s priorities

Erneuerbare

Steigerung des

1 1

1 1

1 1
Energien | Anteils (Gebéude | » Sicherstellen, dass Power-to-Heat fir

1 1

1 1

die Zielerfillung voll akzeptiert wird

Bioenergie

1 1
1 1
X Rolle der X
[RED] und DHC) | :
1 1

» Ausgewogene Formulierungen fur die

__________________________________________ Nachhaltigkeit von Bioenergie finden
Definition von hoher

1 1 1 1 I 1
I 1 it I I I I i I . wgw s
Effizienz : D‘Z‘:f’:;lf:t;’f" b Effizienz . Red‘i‘/\zl'.a?'f:qr;? des 1 % Anpassung der Definitionen fiir
[EED, EPBD] | Fernwarmel/kalte 1 Kr;;t-vvli;me— | | [Energiebedarfs | eff|2|ent<? KWK und hocheffiziente
L s S T S ! Kraft-Warme-Kopplung, um den
Ubergang zum kontinentalen

__________________________________________ Stromnetz zu gewahrleisten

. 1 1 1 1 1 1

Rﬁ;‘i';:ar::'s’ga‘:er : | ' cugrsfy 12! _ Naonale i > Vermeidung einer Doppelbelastung fiir
. 0 EU-ETS/ESR ' ! . —Lp-Treibhausgasmess ! - i
emissionen : : : Gebaude 1 : unggn : KWK/DHC durch CO2 Beprelsung

1 1 1 1 1

[ETS:; ETD]

e mm e e [T P T 1 » Gleiche Wettbewerbsbedingungen
zwischen On-site- und DHC-Losungen
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Presenter Notes
Presentation Notes
Auf den Gebäudesektor entfallen 40 Prozent des Energieverbrauchs in der EU und 36 Prozent der durch den Energieverbrauch verursachten Treibhausgasemissionen (EU KOM, Renovierungswelle)
Ähnlich wie im Verkehrswesen sehen wir auch in der Heizungs- und Gebäudepolitik drei übergreifende Themen

#1 Erhöhung des Anteils der erneuerbaren Energien
#2 Effizientere Ressourcennutzung/Reduzierung des Gesamtbedarfs
#3 Eindämmung der Treibhausgasemissionen durch Einführung von Kohlenstoffpreisen


#1 Erhöhung des Anteils der erneuerbaren Energien

Vorgeschlagene Rechtsvorschriften, die
- die Integration erneuerbarer Energien in das Stromnetz erleichtern (z. B. durch die Entwicklung neuer Technologien, die Integration von Speicheranlagen und die Verbesserung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit)
- stärkere Anreize für die Elektrifizierung (z. B. Wärmepumpen und Elektrofahrzeuge) und die Einbeziehung neuer Brennstoffe wie erneuerbaren Wasserstoff bieten
- Förderung von Energieeffizienz und Kreislaufwirtschaft (z. B. Erleichterung der Nutzung von Abwärme, Verringerung des Energiebedarfs -> EPBD, EED)
- Sicherstellen, dass die Nutzung von Waldbiomasse für Energiezwecke nachhaltig ist und dass für die biologische Vielfalt und das Klima schädliche Bioenergiepfade nicht gefördert werden


[Vorgeschlagene spezifische Maßnahmen: neues EU-Ziel von 40 %, Benchmark von 49 % erneuerbarer Energien im europäischen Gebäudesektor (nicht pro Mitgliedstaat!); Steigerung der Nutzung erneuerbarer Energien bei Heizung und Kühlung um 1,1 Prozentpunkte pro Jahr; Steigerung der Nutzung erneuerbarer Energien und von Abwärme bei Fernheizung und -kühlung um 2. 1 Prozentpunkte pro Jahr; Verbot der Beschaffung von Biomasse für die Energieerzeugung aus Primärwäldern, Torfgebieten und Feuchtgebieten; keine Förderung von Waldbiomasse in reinen Stromerzeugungsanlagen ab 2026; Verbot nationaler finanzieller Anreize für die Verwendung von Säge- oder Furnierholz, Stümpfen und Wurzeln für die Energieerzeugung; Verpflichtung für alle auf Biomasse basierenden Wärme- und Stromerzeugungsanlagen zur Einhaltung von Mindestschwellen für die Treibhausgaseinsparung 


#2 Effizientere Nutzung von Ressourcen
EED deckt auch DHC und Kraft-Wärme-Kopplung (Effizienztechnologie, 30% weniger Primärenergiebedarf im Vergleich zur getrennten Erzeugung von Wärme und Strom) sowie den öffentlichen Gebäudesektor ab -> aufgrund der historischen Fusion von EED und EU-KWK-Richtlinie im Jahr 2008

Die vorgeschlagene Definition von effizienter KWK legt einen Pfad für die vollständige Dekarbonisierung der KWK im Einklang mit dem Ziel der Klimaneutralität bis 2050 fest. Der stufenweise Ansatz sieht eine Erhöhung des Anteils der erneuerbaren Energien und der Abwärme sowie einen allmählichen Ausstieg aus der Nutzung fossiler Brennstoffe vor, aber die Schritte stehen nicht im Einklang mit dem übrigen Ff-55%-Paket. Wechselwirkung mit REDIII.
Die Definition bezieht sich auch auf die hocheffiziente Kraft-Wärme-Kopplung (KWK), für die eine eigene Reihe von Kriterien gilt, die erfüllt werden müssen, um als hocheffizient zu gelten. Zu den Kriterien gehört ein neuer Schwellenwert von 270 g CO2-Emissionen pro 1 kWh Energieertrag aus der kombinierten Erzeugung (einschließlich Heizung/Kühlung, Strom und mechanischer Energie) ab dem 1. Januar 2025, der, wenn er in seiner jetzigen Form angenommen wird, kohlebefeuerte KWK-Anlagen effektiv von der Definition ausschließen würde. Die Kriterien scheinen der Verwendung von Erdgas gegenüber anderen fossilen Brennstoffen mehr Flexibilität zu verleihen. Aus Gründen der Klarheit und der Risikominderung bei der Regulierung bestehender Gasanlagen wäre es jedoch wünschenswert, wenn der Schwellenwert gestrichen oder angepasst würde, um den Übergang zur Fernwärme auf dem Kontinent zu gewährleisten.

#3 Eindämmung der Treibhausgasemissionen durch Einführung von Kohlenstoffpreisen

Große Verbrennungsanlagen mit einer Feuerungswärmeleistung von über 20 MW fallen bereits heute unter das EU-Emissionshandelssystem.

Die neue Verordnung zur Lastenteilung legt für alle Mitgliedstaaten Emissionsminderungsziele bis 2030 für NICHT-ETS-Sektoren einschließlich Gebäuden fest. 

Der Emissionshandel für Gebäudebrennstoffe soll die Emissionsreduzierung beschleunigen und Investitionen in erneuerbare Energien und Energieeffizienz fördern. Soll bis 2026 eingeführt werden. Beziehung zu bereits bestehenden CO2-Preisansätzen der Mitgliedstaaten unklar. 

Kommentar:
Die CO2-Bepreisung ist für uns nicht neu und daher sind die Vorschläge nicht so einschneidend wie für andere. 
Generell richtiger Schritt, die CO2-Bepreisung auch für individuelle Heizungsanlagen einzuführen. Gleichzeitig wird politisch stark diskutiert, was die Auswirkungen aus sozialpolitischer Sicht sind und wie die Kostenbelastung der Endkunden ausgeglichen werden kann. 
Es wird interessant sein zu sehen, wie das EU-ETS für Gebäude mit nationalen Maßnahmen zur Bepreisung von Kohlenstoff (z. B. Steuern) interagieren wird und ob wir eine Überarbeitung solcher Systeme erleben werden. In SE, NL und Deutschland gibt es bereits gebäudebezogene Systeme.
Es muss sichergestellt werden, dass eine Anlage, die bereits unter das EU-Emissionshandelssystem fällt, nicht doppelt belastet wird und auch im Rahmen des EHS für Gebäude Emissionsrechte erwerben muss.



,Nur“ Erhohung der Ambitionen und
Einfuhrung flankierender MaBnahmen fur den

Stromsektor

EU-Emissionshandelssystem
z.B. weitere Verscharfung der Obergrenze
fur ETS-Zertifikate, nahezu Verdoppelung

des linearen Reduktionsfaktors und
Sicherstellung, dass die
Marktstabilitatsreserve stark bleibt
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tende Kooperation
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mechanismus)

Power Purchase
Agreements
(PPA’s)

Zusatzliche erleichternde
Elemente

Industrieprodukte

Gemeinsame EU-Methode
zur Auslobung/
Kennzeichnung der
erneuerbaren Qualitat von
Industrieprodukten



Presenter Notes
Presentation Notes
Beibehaltung des Konzepts der drei Hauptziele, wobei das EU-Emissionshandelssystem ein CO2-Preissignal setzt, um die Stromerzeugung zu entkarbonisieren. Parallel dazu Vorstoß für einen höheren Anteil erneuerbarer Energien und Einführung flankierender Maßnahmen, ohne jedoch z. B. die Regelungen zur Förderung erneuerbarer Energien zu überarbeiten.


EU-Emissionshandelssystem
Weitere Verschärfung der Obergrenze für ETS-Zertifikate
Erhöhung des linearen Reduktionsfaktors (LRF) von 2,2 % auf 4,2 %
...kombiniert mit einer einmaligen Reduzierung der ETS-Obergrenze ("Rebasing")
Marktstabilitätsreserve (MSR) und zulässige Löschung
Beibehaltung der "Einspeisungsquote" von 24 % bis 2030
Automatische Ungültigkeitsregel wird beibehalten 
(Teilweise) neue Schwellenwerte, wann die MSR aktiviert wird 

Flankierende Maßnahmen
Ausrichtung auf unterschiedliche Aspekte, aber Beibehaltung der Gesamtarchitektur der RED, wobei einige Maßnahmen vorerst eher symbolischen Charakter haben (z. B. Genehmigungen, Industrieprodukte). Formulierungen zur Ausstellung von GoOs für jede EE-Erzeugung werden das PPA-Geschäft und die Systemintegration erneuerbarer Energien (z.B. PtH) erleichtern. Keine Einwände gegen Offshore-Wachstumspläne pro Meeresbecken, auch wenn fraglich ist, ob es eine gute Politik ist, sich nur auf eine Technologie zu konzentrieren, werden wir versuchen, dem Offshore-Text einige Formulierungen zu Mehrzweck-Verbindungsleitungen beizufügen, die solche Projekte hoffentlich erleichtern werden.


Wir sehen drei grundlegende Themen in der
Energiewende

Revolution der Elektrifizierung Sicherheit & Resilienz Eine gerechte Energiewende
Der Ausbau erneuerbarer Energien wird schnell Aufgrund zunehmender geopolitischer Regierungen und Unternehmen erkennen,
zunehmen, was Bedenken hinsichtlich der Spannungen sind Risiken im dass Kosten und Nutzen der
Versorgungssicherheit auf die Tagesordnung Zusammenhang mit Betrieb, Lieferkette Energiewende gerecht verteilt werden
setzt und Reputation besorgniserregend mussen
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Reduktion der CO2 | Klimaziel fiir eigene  — -
Emissionen SEn s CO2-Reduktion Wertschopfungskette

seit 2017
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Wir planen Net Zero durch die Dekarbonisierung
unserer gesamten Wertschopfungskette zu

erreichen
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CO, Emissionen in 2021
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Lieferanten

* Nachhaltigkeitsanforderungen
in Ausschreibungen

« QOkobilanzen

Eigene Wertschopfung

¢ CO2-Reduktion in unserem
Erzeugungsportfolio

* Wachstum in erneuerbaren Energien

SOURCE: Annual and Sustainability Report 2021
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Kunden

* Climate Smarte Lésungen &
Produkte

» Stadte- und Industriepartnerschaften




.

Strategische Ausrichtung

Integration und
Optimierung des
Energiesystems

Dekarboni- Sicherung
sierung mit einer
I fossilfreien
Kunden & Power Energie-
Partnern Climate versorgung
Smarter
Living
Empowerment Hochleistungs-
unserer fahiger Betrieb
Mitarbeiter
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Vollstandige, schliisselfertige Dekarbonisierungslésung

End-To-End Versorgung mit erneuerbarem Strom, H,
und/oder Wé&rme

End-To-End griiner Strom

Griiner Strom [ |
BA Wind, BA Generation

m Microsoft

24/7 matching fiir Daten-Zentren

O-BASF
We create chemistry

Gemeinschaftsbesitz eines
Offshore-Windparks

v Ssel

Marktzugang
BA Markets, BA C&S

Fossilfreie Produktion

von Elektrokraftstoff VATTENFALL
Aviation » Renewable diesel
and sustainable
aviation fuel

Technischer Service HHJBRIT

BA Heat, BA Distribution » B b FOSSIL-FREE STEEL

Fossil-free steel


Presenter Notes
Presentation Notes
Fossil free in one generation
Dekarbonisierungspfad beschleunigt, Klimaneutralität bis 2040
Eines der wenigen führenden Energieunternehmen, das diesen entscheidenden Schritt getan hat. 
 
⁃  Wir sind bereits einer der führenden Player in Erneuerbaren
Mit neuen Zielen - Bis 2030 dem Stromnetz das Vierfache an Wind- und Solarenergie zur jetzigen Kapazität
Starker Wachstumspfade von Solar in Deutschland
 
⁃ Partner und die Gesellschaft in der Dekarbonisierung unterstützen
Microsoft: 24/7-Matching-Lösung pilotiert, Microsoft-Rechenzentren in Schweden, stündliches matching von Verbrauch mit Wasser- und Windstrom 
BASF: joint Ownership für den größten Offshore Windpark der Welt nach Inbetriebnahme mit 1,5 GW, Hollandse Kust Zuid zur Versorgung mehrer Standorte
HGHH: mit Partnern Wasserstoff aus Wind- und Solarenergie zu erzeugen. ortsansässigen Industrie 
HYBRIT: Projekt zur Herstellung von Stahl mit Wasserstoff anstelle von Kohle. 



B

Industrielle Partnerschaften zur fossilfreien
Produktion

Partnerschaften mit der Industrie
erforschen fossilfreie Losungen fur

Stahl, Zement, Raffinerien, Ladeinfrastrukturausbau unterstitzt

Rech ¢ Chemi Partnerschaften mit Erneuerbaren Elektrifizierung des
echenzentren, Lhemie, ... Erzeugnern Verkehrssektors
PPAs aus eigenen .
Wind Offshore, -Onshore u. Greenfield PPA, PPA, PPA U21 Vattenfall InCharge z.B =it
Elli %
Solar Assets mit Integration von Volkswagen Elt¥

Batterien

VATTENFALL
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Presenter Notes
Presentation Notes
Together we will enable fossil free living for all our customers. We aim to have a positive impact along the full value chain and in society at large – beyond our own asset portfolio and the energy sector.


B
PPA - Ein Weg zur Erreichung der Klimaziele

| Decision-making characteristics to purchase green electricity

Local visibility Additionality -
Long-term - in sight of More suitable | encourages new
fixed cost consumers and for SMEs build renewable
{ocal community projects

Physical

Self-owned | electricity
delivery

A1: Self-owned on-site . . . . .

A2: Leasing . . L] . .

Common Models A3: On-site PPA . . . .

On-site

A4: Private-wire PPA . . (*) .

(.) . . ']
(.) . ']
(.) '] ']
(C) . .
(o) . .

(®) Parentheses indicate that the feature is possible in that model but not definite and depends on the situation.

Quelle: https://resource-platform.eu/wp-content/uploads/files/statements/RE-Source-introduction-to-corporate-sourcing.pdf
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Die Kommission plant Erleichterungen beim
Abschluss von Vertragen.

Im internationalen Kontext ist das Geschéaftsmodell
der langfristigen Stromliefervertrage (Power
Purchase Agreements, PPAs) — vor allem bei
Windenergie- und Photovoltaikprojekten — bereits
etabliert.

In den letzten Jahren haben PPAs auch auf dem
europaischen Markt an Bedeutung gewonnen —
zuletzt auch vor dem Hintergrund stark gestiegener
Stromkosten.

Die Kommission hat erkannt, dass der PPA-Markt
aber noch auf eine kleine Zahl von Mitgliedstaaten
und Grofunternehmen beschrankt ist und das
Potenzial der PPAs starker genutzt werden kann.

RED Il soll darauf hinwirken, dass die
Mitgliedstaaten Hindernisse fur langfristige PPAs
bewerten und abbauen

Im Vorschlag wird insbesondere die Option
aufgeworfen, dass die Mitgliedstaaten
Kreditgarantien fir PPAs vorsehen.

Diese kdnnten zukiinftig zu einem wichtigen
Instrument im Bereich der Finanzierung
erneuerbarer Energien werden und grine PPAs als
Geschaftsmodell tatsachlich férdern.

22


Presenter Notes
Presentation Notes
) Grünstromlieferung (Standardprodukt) inkl. Herkunftsnachweisen
Vertragsbasis: EFET Handelsrahmenvertrag Strom + European Energy Certificate System Anhang/EECS Appendix

(2) Emissionshandel (EU): Zugang zu Emissionsberechtigungen im Rahmen des EU-Emissionshandelssystems (EU-ETS)
Vertragsbasis: EFET Handelsrahmenvertrag Strom/Gas (als Basis) + Anhang für Emissionsberechtigungen/Allowances Appendix

(3) Emissionshandel (DE): Zugang zu nationalen Emissionszertifikaten (nEZ) im Rahmen des nationalen Emissionshandelssystems
Vertragsbasis: Marktzugangsvertrag für nEZ mit Vattenfall als Intermediär

(4) Freiwillige Emissionsminderungen durch Klimaschutzprojekte: „Verified Emission Reductions“ zur CO2-Kompensation
Vertragsbasis: Einzelvertrag für VERs


https://resource-platform.eu/wp-content/uploads/files/statements/RE-Source-introduction-to-corporate-sourcing.pdf

Zusammenfassung [7/
) .

Was fiir Industrie wichtig ist: : 3.
» ETS
> Die Kommission hat umfassende Anderungen am bestehenden Emissionshandelssystem -
der EU (EU-EHS) vorgeschlagen. Damit durften die Gesamtemissionen in den betroffenen ﬁ-’
Sektoren bis 2030 im Vergleich zu 2005 um 61 % sinken
> CBAM (COZ-GrenzausgIeichssystem) Produktion in der EU Produktion auRerhalb der EU

» Mit dem Vorschlag soll — ohne Beschneidung der internationalen Handelsregeln — verhindert

werden, dass die Anstrengungen der EU zur Emissionsminderung durch steigende Tertifiote Sertikate

Emissionen aufierhalb ihrer Grenzen wieder zunichte gemacht werden, indem die Hersteller EU-Importeure
Produktion in Nicht-EU-Lander (in denen die Klimaschutzmanahmen weniger ambitioniert o Sesadonan Tectitte
sind) verlagert wird oder vermehrt CO,-intensive Erzeugnisse importiert werden. EEanlians Seu'en, 4 dan

Preisunterschied
auszugleichen

» RES-Quoten in RED Ill, delegierter Rechtsakt iiber erneuerbaren Wasserstoff

« Neben dem EEG sollen weitere Instrumente fiir den forderfreien Zubau, wie z.B. PPAs und - o
den europaweiten Handel mit Herkunftsnachweisen, starken. Erleichterungen beim PPA Produktionskosten
Abschluss. How does the EAC mechanism work? [Fgure 1/

« Das Hinzufligen eines Zeitstempels zu Energie-Attribut-Zertifikaten (EACs), wodurch die F—
physische Verfligbarkeit von sauberer Energie besser widergespiegelt werden soll.(24/7) e e

« Verbindliches Ziel von 11 % flr erneuerbare Gase aufzunehmen - 8 % fiir Biomethan und 3 /’ : B \
% fur grinen Wasserstoff. Diese Anteile entsprechen etwa 279 TWh Biomethan in den e e
Bereichen Strom und Gebaude, Industrie, EAC e

* Anteil erneuerbarer Brennstoffe nicht-biologischen Ursprungs, die fur Endenergie- und \ 7
Nichtenergiezwecke in der Industrie verwendet werden, bis 2030 50 % des fur Endenergie-
und Nichtenergiezwecke in der Industrie verwendeten Wasserstoffs betragt. El i - %% - |ﬂ| o

VATTENFALL Prosion ' i
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Anonyme Umfrage
per Mentimeter

Wie wichtig ist Fit for 55 fur lhr

Unternehmen?
> Sehr *

. e n’-:!.,‘-i: - ’
» Weniger R g y
> Weild nicht . rl
» Gar nicht
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Aufteilung der Gesamtanstrengungen zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen zwischen den Sektoren, die
unter das EU-EHS fallen, und den Sektoren, die nicht unter das EU-EHS fallen, und dann zwischen den
Mitgliedstaaten

Der heutige Rahmen der EU-Klimapolitik 2030 Vorgeschlagener Rahmen fir die EU-Klimapolitik

bis 2030

Schritt 1: Das EU-weite . " = = _,..EDas Ziel wurde politisch
Klimaziel wird zwischen ™. EU-weites Ziel EU-weites Ziel it angenommen, aber nic
(Prinzip: (im Vergleich zu (im Vergleich zu el
Kosteneffizienz)

EU-EHS ESR-Sektoren
-43 % bis 2030 -30 % bis 2030
(im Vergleich zu (im Vergleich zu

Das heutige EU-ETS Das heutige EU-ETS
-61 % bis 2030 -61% bis 2030
(im Vergleich zu (im Vergleich zu

2005) 2005)

Schritt 2: Das Nicht- }
EU-ETS-Ziel wird ™
zwischen den

Neues" ETS
(Verkehr und Gebaude)
-43 % bis 2030

EU-ETS-und Nicht-  ° K -40 % bis 2030 -55 % bis 2030 die Politik oder die
ETS-Sektoren aufgeteill’: weitere Aufschliiisselun:
i I
i I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

Mitgliedstaaten in §" . (im Vezggolgich zu .
verbindliche nationale; ! . ) :
Ziele aufgeteilt 1
(Grundsatz: Pro- i : _\ _\ MS 1-
EUETS e Kopf-BIP) : Existing ETS T New ETS
. : > > |
I .....
i
E’”? einzige _ 27 von der EU festgelegte nationale !  Zwei EU-weite Emissions- 27 von der EU festgelegte nationale
Emissionsobergrenze in der EU Reduktionsziele, die von 0 % bis -40 obergrenzen (fiir alle Reduktionsziele, die von -10 % bis -50
(fur alle Lénder/Sektoren) % reichen Lander/Sektoren o roi
’ VATTENFALL ) % reichen .
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Uberarbeitung der EU-EHS-Richtlinie

> Weitere Verschéarfung der Obergrenze fir ETS-Zertifikate
o Linearer Reduktionsfaktor (LRF) von 2,2 % auf 4,2 % erhoht
o ...kombiniert mit einer einmaligen Senkung der ETS-Obergrenze
(,rebasing’)

> Marktstabilitatsreserve (MSR) und zulassige Kiindigung
o Einnahmequote" soll bis 2030 bei 24 % gehalten werden
o Automatische Unglltigkeitsregel wird beibehalten
o (Teilweise) neue Schwellenwerte fiir die Aktivierung der MSR

> Das ETS (Konzept) wird auf andere Sektoren ausgeweitet
o Neues und separates ETS fir die Sektoren Gebaude und Verkehr ab
2025
o Die Schifffahrt wird in das bestehende EU-EHS einbezogen,
alle EU-internen und %z der externen
o Anlagen, die 95 %< Biomasse verwenden, werden vom EU-ETS aus-
geschlossen

> Strengere Regeln fiir die kostenlose Zuteilung
o Hohere Standardreduzierung der Produktbenchmarks
o ...aber Gleichbehandlung von KWK-Anlagen mit Industrieanlagen
o Kostenlose Zuteilung an bestimmte Unternehmungen gekniipft

> Bessere Erkennung von CCU und verschiedenen CO2-Transportarten

> Innovationsfonds (feat. CCfD) & Modernisierungsfonds erhéht

VATTENFALL
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CO2-Grenzausgleichssystem S e
(CBAM) - £\ - FuRopax \ll

o *

» Neue Politik zur Erhebung eines CO2-Preises auf importierte Waren an der EU-
Grenze ab 2026.

» Ziel ist es, das Risiko der CO2-Verlagerung zu vermeiden, indem bestimmte
energieintensive Industrien in der EU mit ihren globalen Wettbewerbern

g I e .Ch g eSteI It erd en Produktion in der EU Produktion auRerhalb der EU
| W .

CBAM-
Zertifikate

» CBAM wird zunachst in den folgenden Sektoren eingeflihrt: Zement, Eisen und Zerihte [

Hersteller

Stahl, Dungemittel, Aluminium und... Elektrizitat(!) und spater auch fir andere brauchenfur hre

CO_-Emissionen

Sektoren gelten. EHS Zertiiate

EU-Importeure
miissen CBAM-
Zertifikate
kaufen, um den
Preisunterschied
auszugleichen

» Es wird ein separater Pool von Zertifikaten (CBAM-Gutschriften) geschaffen,
deren Preis sich nach dem wochentlichen Durchschnitt der Schlusskurse auf
dem EU-EHS-Markt richtet.

» Wenn Importeure den Behdrden nachweisen kénnen, dass bei der Produktion in
einem Drittland ein CO2-Preis gezahlt wurde, wird dieser von der
Endabrechnung abgezogen.

» Fur Produkte, die unter die CBAM fallen, wird es keine kostenlose Zuteilung von
EUAs mehr geben. Die Regelung wird ab 2026 schrittweise abgeschafft und soll
zehn Jahre spater auf 0 reduziert werden

VATTENFALL &
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REDIII-Vorschlage eroffnen

Chancen fur die Elektrifizierung

mit erneuerbaren Energien

T

Bioenergy

Heating

Electrification
Renewable-based hydrogen

Mutli-purpose interconnector projects

?

under investigation . No provision included
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Commission Proposal

Member States shall ensure that the
contribution of renewable fuels of
non-biological origin used for final
energy and non-energy purposes
shall be 50 % of the hydrogen used
for final energy and non-energy
purposes in industry by 2030. For
the calculation of that percentage,
the following rules shall apply:

EP Mandate

Member States shall ensure that the
contribution of renewable fuels of
non-biological origin used for final
energy and non-energy purposes
shall heis 50 % of the hydrogen
used for final energy and non-
energy purposes in industry by
2030. Member States shall ensure
that by 2035, the contribution af

renewable fuels of non-biological
origin used for final energy and
non-energy purposes is at least 70
% of the hydrogen used for final
energy and non-energy purposes
in industry. The Commission shall,
analyse the availability of fuels of
non-biological origin in 2026 and

every year thereaffer. For the
calculation of zfigithe percentage,

the following rules shall apply:

S
Council Mandate

Member States shall ensure that the
contribution of renewable fuels of
non-biological origin used for final
energy and non-energy purposes
shall be-58- 35 % of the hydrogen
used for final energy and non-
energy purposes in industry by
2030 and 50 % by 2035 . For
the calculation of that percentage,
the following rules shall apply:

30


Presenter Notes
Presentation Notes
a) Bioenergy-  Keeping in the current proposals: monitoring of bioenergy pathways and risk-based approach. Find balanced wording that provides public re-assurance of strengthening of the criteria while still allowing for trading and bioenergy usage in our heating assets. 
b) Electrification - Keeping strong focus on electrification and formulations on issuance of GoOs for any RES generation that will facilitate PPA business and system integration of renewables. Supporting offshore renewable growth ambitions
c) Renewable-based hydrogen - tbd (concerns additionality, RES-share targets for industry, temporal and geographical correlation)
d) Heating: PtH fully accountable for in the sub-targets for the share of renewable heat (Art. 23, 24). Avoid any kind of second TPA approach in DH (Art. 24);  increase of targets equally for the entire heating market (Art. 23); target coherence Art. 15a, Art. 23., Art. 24

Good provisions on P2H, regulated TPI formulation are fair enough as long as they stay that way, room for negative impact in light of target overlap, misalignment between legislations etc.

e) Include wording on multi-purpose interconnectors / offshore hybrid projects and the need for exemption from capacity allocation rules"


Sicherstellung der erforderlichen
Bereitstellung der Infrastruktur

>

YV V V VY

>
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Von einer Richtlinie zu einer Verordnung. Dies wird eine harmonisierte und
schnelle Einfihrung der Infrastruktur fur alternative Kraftstoffe in ganz
Europa gewabhrleisten.

Festlegung verbindlicher Anforderungen fur die Einfuhrung von 6ffentlichen
Ladestationen und Wasserstofftankstellen flr Pkw, Kleintransporter und -
das ist neu - fur schwere Nutzfahrzeuge, d. h. Lkw, Busse, Flugzeuge und
Schiffe.

Die Mitgliedstaaten mussen sicherstellen, dass fur die Anzahl der
Fahrzeuge auf der Stral3e - sowohl flr Pkw als auch flr Lkw - ausreichende
Ladekapazitaten vorhanden sind, z. B. 60 km zwischen Ladestationen mit
mehr als 50 kW.

Sie mussen sein
Weithin verfugbar sein
Interoperabel

Einfach zu nutzen - Zahlungsoptionen, Preistransparenz,
Verbraucherinformationen, nicht diskriminierend, ad-hoc

Intelligent und vernetzt

VATTENFALL



Presenter Notes
Presentation Notes
Targets for electric recharging infrastructure dedicated to light-duty vehicles& heavy-duty vehicles and for hydrogen refuelling infrastructure of light-and heavy-duty road vehicles:
for each light-duty EV registered in a Member State, a total power output of at least 1 kW needs to be provided via publicly accessible recharging stations.
for each plug-in hybrid light-duty vehicle registered in a Member State, a total power output of at least 0.66 kW is provided via publicly accessible recharging stations.
along the TEN-T core& comprehensive network, public electric recharging pools dedicated to light-and heavy-duty vehicles to be deployed every 60 km maximum(100km in the TEN-T comprehensive network for heavy-duty vehicles).
by 2030 public hydrogen refuelling stations with a minimum capacity of 2 t/day are deployed every 150 km along the TEN-T core and comprehensive network.


EU-weite CO2-Bepreisung soll auf andere wichtige Sektoren ausgeweitet werden

Neues ETS fur Gebaude und Verkehr

» Ein neues, separates, Emissionshandelssystem fiir die Treibhausgasemissionen in
den Bereichen Gebaude und Verkehr wird 2025 eingefihrt.

» Fur den Gebaude- und den Verkehrssektor werden klare Zielvorgaben gemacht, um
die Emissionen bis 2030 zu senken und bis 2050 Klimaneutralitat zu erreichen.

+ Die Obergrenze flir ETS-Zertifikate soll die bis 2030 um -43 % reduzieren (im
Vergleich zu 2005).

* Der lineare Reduktionsfaktor (LRF) wird auf 5,15 % ab 2026 (5,43 % ab 2028)
festgelegt.

» Upstream"-Konzept — Kraftstofflieferanten missen fiir die Einhaltung der
Emissionsgrenzwerte fiir die von ihnen in Verkehr gebrachten Kraftstoffe
verantwortlich sein.

» Abgesehen davon ahneln viele Konstruktionsmerkmale denen des bestehenden EU-
EHS, einschlieBlich einer Marktstabilitdtsreserve (MSR), eines LRF, eines jahrlichen
Erflllungszyklus usw.

» 100 %ige Versteigerung von ETS-Zertifikaten (keine kostenlose Zuteilung). Die
Einnahmen missen (von den Mitgliedstaaten) fiir Klima und gerechten Ubergang
verwendet werden. 150 Mio. Euro fiir den Innovationsfonds.First review in 2028.

» Eine Zusammenlegung der beiden EHS wird fiir 2031 in Betracht gezogen.

» Die Sektoren Gebaude und Verkehr verbleiben in der Verordnung zur
Aufgabenteilung.

VATTENFALL
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